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Amtliches.

Bekanntmachung.
Es wird bi »mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß

Gemeiuderat Jakob Höhn in Effnnaen am 4 . dS. Mts.
als Ortsvorsteher der Gemeinde Effringeo beeidigt
und in sei » Amt eingesetzt wurde » nachdem dessen
Wahl durch Einschließung der K. Regierung des Schwarz-
waldkrcises vom 21 . November d§. Js . bestätigt worden war.

Nagold,  5 . Dez . 1899.
K. Oberamt . Ritter.

IM- Biehmarkt-Verbot. "W8L
Wegen Ausbruchs der Maul , und Klauenseuche in der

Stadt Nagold ist die Abhaltung des am 14 . d. Mts . da¬
selbst fälligen Viehmarkts Verbote « worden.

Nagold.  6 . Dezember.
K. Oberamt . Schüller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Beihingen ist die Maul - und Klauenseuche er¬

loschen.
Nagold,  den 6 . Dez . 1899.

K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

Versetzt wurde der Hciuptamtsasfistent Schairer I in Mergent¬
heim zu dem Kameralamt Leonberg.

Württembergs !cher Landtag.
(91 . Sitzung .)

Stuttgart,  4 . Dez . T .-O . : Entwurf betr . Zwangserziehung
Minderjähriger . Am Reg .-Tisch : Min . v Pischek mit Min .-Rat
Scharpff , Min . Dr . v. Breitling mit Min .-Rat Lrovmüller . Präs.
Payer eröffnet die Sitzung um 4-/« Uhr . Tie Eeralung g>ht weiter
bei Art . 10, der von der konfessionellen E z>ehu :>g handtlc . Der
Ber .-Erst . Frhr . » . Seckendorfs begrüßt es, o .ch i -n Entwurf schon
eine Bestimmung über die religiöse Erziehung enthalten ist und daß
aus diesem Hause kein Antrag auf Streichung erfolgt ist. Redner
geht des näheren auf die entsprechenden Verhältnisse des Bürgerl.
Gesetzbuchs ein , das eine derartig « Bestimmung nichl enthält , sowie
auf die Gesetzgebung in Preußen . Redner befürwortet den Antrag
deS Prälaten v. Sandberger auf Wiederherstellung des Entwurfs.
Prälat v . Sandberger begründet feinen Antrag . Gegen den Grundsatz,
daß die Erziehung auf religiöser Grundlage zu erfolgen habe , sei
keinerlei Einwendung erhoben ; der Entwurf trage diesem Grundsatz
Rechnung . Abg . Echrempf : Der Antrag der Komm , soll ein Gegen¬
druck gegen den Antrag des Zentrums sein . Dem Frieden und der
Verträglichkeit sei durch Antrag Kiene am besten gedient . Domka¬
pitular Stiegele spricht zu Gunsten des Antrag ? Kiene , für den
Gründe seitens der Kirche, der Eltern und des Kindes sprechen.
Redner legt sodann den Standpunkt der Kirche dar , die das größte
Interesse daran habe , daß Kinder nicht in einer in religiöser Be¬
ziehung fremden Umgebung aufwachsrn . Aber auch die große Mehr¬
zahl der Eltern wünsche die Unterbringung in der eigenen Konfession.
Der Standpunkt Eandberger werde zu einer Ungerechtigkeit gegen
diese Mehrheit . Der Entwurf ermögliche zu viele Ausnahmen,
deshalb könne er nicht für ihn stimmen . Der einzig prinzipiell
richtige Antrag sei der des Zentrums . Mitber .-Erst . Dr . Kiene:
Die Annahme des Komm .-Antrag bedeute em Verlassen des Grund¬
satzes , der im Erziehungswesen bisher gegolten habe . Auch das
Bürg . Gesetzbuch stelle sich bezüglich der Konfession des Vormunds
auf de» Mußstandpunkt . Der Antrag der Komm , wäre außerhalb
Württembergs ganz unverständlich ; selbst Hessen mit seinen Simullan-
schulen habe in dieser Beziehung die Mußvorschrist . Falls sein
Antrag nicht angenommen werde , stimme das Zentrum gegen daS
ganze Gesetz. Min . v. Pischek : Es sei selbstverständlich , daß maß¬
gebend der konfessionelle Grundsatz sei, so sei eS auch seither gehand-
habt worden . Uebere nstimmung herrsche aber auch darüber , daß
unter Umständen Ausnahmen nötig sind . Der Antrag der Komm,
gehe auch ihm zu weit , desgleichen aber in anderer Richtung der
des Mitber .-Erst . Die richtige Mitte halte der Eniwurf ein ; man
möge den Antrag Sandberger annehmen . Abz . Schmidt -Maulbronn:
DaS Zentrum habe immer von der Elternfreiheit gesprochen , hier
aber werde dieser Grundsatz durchbrochen ; cs werde gesagt , nur die
Konfession ist ausschlaggebend . Wünsche des Vaters kommen gar
nicht in Betracht . Der Komm .-Antrag sei für ihn maßgebend.
Min . v . Pischek bestreitet , daß für ihn bei der Erziehung die Reli¬
gion erst in zweiter Linie komme, so einseitig wie Gröber sei er
allerdings nicht . (Bravo !) Min . v. Breitling befürworte : nochmals
den Reg .-Enlwurf . Bei der Abstimmung wird der Antrag Kiene
mit 43 - egen 26 Stimmen abgelehnt , der Komm .-Antrag wird ab¬
gelehnt und der Antrag v. Sandberger angenommen . Art . 10 a
ist von der Komm , eingeschaltet worden und bestimmt , daß für jeden
Zwangszögling der in einer Familie untergebracht ist, von dem Ge¬
meindewaisenamt ein Fürsorger zu bestellen ist. Mitber .-Erst . Dr.
Kiene beantragt , daß der Fürsorger aus der Konfession des Zöglings
zu nehmen ist. Ber .-Eist . v . Sandberger beantragt , daß der Aus¬
schuß der Landarmenbehörde nach Anhörung deS Gememdewaisen-
ratS den Fürsorger zu bestellen hat . Min . v. Pischek spricht für
den Antrag des Ber .-Erst . Bei der Abstimmung wird der Antrag
deS Ber .-Erst . abgrlehnt , desgleichen der Antrag Kiene und der Art.
10 in der Fassung der Komm , angenommen . Schluß 7-/. Uhr . —
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr . — T .-O . : Fortsetzung.

(92 . Sitzung .)
Stuttgart,  5 . Dez . T -O . : Entwurf betr . Zwangserziehung

Minderjähriger . Am Reg .-Tisch : Mm . v . Pischek mit Min .-Rat
Scharpff , Mm . Dr . v . Breitling mit Min .-Rai Cronmüller . Präs.
Payer eröffnet die Sitzung um 9' /, Uhr . Die Beratung geht weiter
bei Art . 11, der bestimmt , daß die Unterbringung nicht in Anstalten
erfolgen darf , dir zur Aufnahme von Bettlern re., erwachsenen
Kranken , Armen re. bestimmt sind . Im klebrigen bestimmt das
Min . des Innern im Einvernehmen mit dem Kultmin . die Anstalten,

in denen die Zöglinge untergebracht werden dürfen . Mitber .-Erst.
Dr . Kiene beantragt , daß auch die Oberkirchenbehörde bezw. die
Schulbehörde gehört werden soll . Domkapitular Stiegele begründet
den Antrag . Der Art . wird angenommen unter Ablehnung des
Z .«AntragS . Art . 12 lautet nach dem Komm .-Antrag : Wenn für
einen Zögling , der in einer unter staatlicher Verwaltung oder Auf¬
sicht stehenden Erziehungsanstalt untergebracht ist, nach Z 1003 des
Bürg . Gesetzbuches ein Vormund nötig ist, so stehen dem Vorstand
dieser Anstatt in Beziehung auf den Zögling alle Rechte und Pflichten
eine ? Vormunds dann und insolange zu, als ei» Gegenvormund
bestellt ist. Er behält diese Rechte und Pflichten auch nach Been¬
digung der Zwangserziehung bis zur Volljährigkeit des Mündels ."
Ber .-Erst . v . Seckendorfs : Als empfehlenswert werde vielfach auch
bezeichnet die Uebernahme der Vormundschaft durch den Hausvater.
Redner spricht eingehend von der Notwendigkeit , daß die Vormund¬
schaft nach Entlassung aus der Anstalt biS zur Großjährigkeit fort-
daure . Der Gegenvormund sei seiner Ansicht nach überflüssig.
Mitber .-Erst . Dr . Kiene : Allerdings könne es Vorkommen, daß der
Vorstand seine Rechte als Vormund mißbrauche . Daher habe die
Komm , den Antrag gestellt , daß der Vorstand die Rechte und Pflichten
nur so lange haben soll , als ein Gegenvormund bestellt ist. Auch
dafür sei er , daß die Vormundschaft des Vorstands bis zur Volljährig¬
keit des Zöglings sortbestehe . Vom freiheitlichen Standpunkt aus
sei diese Bestimmung vorzuziehen . Prälat v . Bchwarzkopf schließt
sich dem Boridner an . Avg . Haußmann -Balingen hat Bedenken
wegen der Fortdauer der Vormundschaft , da dadurch das Elternrecht
alteriert werde . Abg . Gröber widerlegt den Vorredner ; wenn Eltern
da sind, die das Elternrecht nicht verwirkt haben , komme die Be¬
stimmung gar nicht in Betracht . Redner tritt warm für die Fort¬
dauer der Vormundschaft ein . Min . v. Pischek vertritt den gleichen
Standpunkt . Die Bedenken Haußmanns seien unbegründet . Der
Komm .-Antrag wird angenommen . Art . 13 handelt von der staat¬
lichen Aussicht . Mitber .-Erst . Dr . Kiene erklärt , daS Z . werde seine
Anträge , die eS in der Komm , gestellt habe , wegen oer Aussichts¬
losigkeit hier nicht mehr aufnehmen . — Der Art . wird genehmigt.
Art . 13 a handelt von der widerruflichen Entlassung des Zöglings
und wird mit einer redaktionellen Aenderung angenommen . Art.
14, betr . das Aushören der Zwangserziehung , wird mit einer redak¬
tionellen Aenderung genehmigt . Art . IS bestimmt , daß in außer¬
gewöhnlichen Fällen die Zwangserziehung bis zum vollendeten 20.
Lebensjahr ausgedehnt werden kann , wird genehmigt . Art . 15 a
(Art . 8 des Entwurfs ). DaS gerichtliche Verfahren erfolgt gebühren¬
frei . — Genehmigt . Art . IS . Die Kosten der Zwangserziehung
trägt die Landarmenbehöcde . Den fünften Teil der nicht gedeckten
Kosten hat der Orisarmenverband des Unterstützungswohnsitzes zu
tragen . E ». kann hier ein Erlaß des Beitrags eintreten . — Der
Art . wird genehmigt . Art . 17—21 werden angenommen . Schluß
r/<12 Uhr . — Nächste Sitzung : morgen 9>/z Uhr . — T .-O . : 1) Re¬
chenschaftsbericht deS ständischen Ausschusses ! 2) Interpellation Kloß,
betr . die Stellung der württ . Regierung zum Entwurf des Gesetzes
zum Schutze Arbeitswilliger.

Httges -Meuigkeiten.
Deutscher Leich.

Stuttgart,  4 . Dez . Von dem kgl . Ministerium des
Kirchen » und Schulwesens ist die Anordnung getroffen
worden , daß Mädchen , w . lche den Nachweis der für die
Zulassung zu den Apoih -kerprüsungen erforderlichen wissen»
schastlichen Vorbildung (Bekanntmachung des Reichskanzler-
amts vom 5 . März 1875 tz 4 Abs . 3 Ziff . 1 und vom 7.
Juni 1899 ) führen wollen , von der Ministerialabteilung
für Gelehrten - und Reolschulen ouf Ansuchen einem Gym¬
nasium oder Realgymnasium zu einer für diesen Zweck zu
haltenden außerordentlichen Prüfung zugewirsen werden.
Durch diese an eine bestimmle Zeit nicht , gebundene,
sowohl schriftlich olS mündlich vor zun »hm ende Prüfung
soll die Erreichung des Lehrziels in sämtlichen Fächern
der VH . Klasse (Unters kunda ) eines Gymnasiums , be¬
ziehungsweise Realgymnasiums ermitt -ü werden . Die
Meldung zu der Prüfung sind von den Bewerberinnen
unter Nachweisung deS Einveifländnisscs ihrer gesetzlichen
Vertreter und unter genauer Angabe ihrer persönlichen Ver¬
hältnisse und ihres Bildungsgangs , sowie uuier Vorlegung
der Abgangszeugnisse der früher besuchten UnurrichiSanstallen
und eines Nachweises über geordnete Vorbereitung auf die
Prüfung bei der Mmisterialabteilung für Gelehrten - und
Realschulen einzureichen , von der sodann dem mit der
Prüfung zu beaustrogenden Gymnasium oder Realgymnasium
die erforderlichen W -isungen erteilt werden.

Stuttgart,  4 . Dez . (Korr .) Der Verband der Seifen-
fabrikantrn Württembergs beschloß in seiner gestrigen Ver¬
sammlung . die Seifenpceise um 2 »iX pro 100 Lila zu er¬
höhen , da dieselben seit sehr langer Zeit in einem großen
Mißverhältnis zu de« hohen Rohstoffp reisen stehen , und es
dürfte eine weitere Erhöhung bei der Stimmung des Fett-
marktes nur noch eine Frage der Zeit sein.

Rottenburg,  5 . Dez . (Korr .) Am letzten Sonntag
wurde von den Kanzeln aller katholischen Kirchen der Diö-
zese Rottenburg die päpstliche Verordnung über daS Jubel¬
jahr 1900 verlesen . Der Papst erinnert darin an daS letzte
Jubeljahr unter Papst Leo Xll . und ermahnt zu vermehrter
Uebung der christ ichen Tugenden als Sühne für die stets
sich anhäufende GittrnverderbniS . Das Jubeljahr beginnt
mit heurigem Weihnachten und endigt mit dem Christfest
des Jahre - 1900 . Zu den vom Papst ausgestellten For-
derungen zur Gewinnung des Ablasses gehört auch der mehr¬
malige Besuch einiger Kirchen in Rom . Man erwartet

aber nach Ansicht der dortigen Bischöfe , daß der Papst
diese Bedingung für solche , die nicht nach Rom gehen können,
durch einen andern ersetzen . Für die Diözese Rottenburg
werden von Bischof Keppler für die 3 letzten Tage des
Jahres besondere Gottesdienste angeordnet.

Cannstatt , 3 . Dez . Zufolge einer Bekanntmachung
des K. Oberamts in Schulsachen und des K. Oberamtsphyst-
kats wird für unfern Oberamtsbezirk mit Zustimmung der
Amtsversammlung ein Schularzt  zunächst versuchsweise
ausgestellt werden , um den Gesundheitszustand der Heran¬
wachsenden Jugend durch regelmäßige ärztliche Beaufsichtigung
zu überwachen , Gesundheitsstörungen , Krankheiten und Ge¬
brechen der Kinder zeitig zu entdecken und die Eltern zu ge¬
eigneter Fürsorge für die Kinder zu veranlassen.

Backnang,  5 . Dez . (Korr .) In löblicher Anerkennung
der 50jährigen , guten Dienste , in der Heranbildung der
hiesigen Schuljugend haben die bürgerl . Kollegien dem vor
kurzem in den Ruhestand getretenen Oberlehrer Fauth an¬
läßlich seines Geburtstages ein prächtiges Portrait durch
eine Deputation überreichen lassen.

Vom Allgäu,  5 . Dez . Die berühmten Oberammer-
gauer Passtonsspiele werden nach lOjährigrr Pause bekannt¬
lich im nächsten Jahre wieder aufgesührt . Schon jetzt
rüstet man sich im ganzen Oberammergau zu den Spielen.
Auch wird on einer elektrischen Bahn gearbeitet , die von Mur-
nau nach Oberammergau führt und bald eröffnet wird.
Des weiteren wird ein neues , gedecktes Schauspielhaus er¬
richtet , in welchem die Ausführungen statifinden . Der nun¬
mehr schon etwas alt gewordene Christus , Andreas Mcyer,
der dreimal die wichtige Roll « gegeben , hat einen Ersatz¬
mann bekommen , der abwechselnd beim Spiel mitthun soll.

Aus Hohenzollern,  3 . Dez . Bald sind 50 Jahre
seit dem Zeitpunkt der Vereinigung der beiden Fürst «ntümer
Hechingen und Sigmaringen mit der Krone Preußen ver¬
flossen . ES ist auf den 7 . Dez . als den historischen Tag
hingewiesen worden , der geeeiguel irr für eine etwaige Ge¬
denkfeier . Jedoch von diesem Tag , dem 7 . Dez . 1819,
rührt nur der Vertrag zwischen dem König von Prcoßrn
und den beiden Fürsten von Hohenzollern her . Dieser
Vertrag erhielt erst am 25 . Inn . bezw . 4 . Feb . 1850 die
verfassungsmäßig erforderliche Zustimmung der beiden preu¬
ßischen Kammern und wurde als Gesetz unterm 12 . März
1850 veröffentlicht . Aber auch der 12 . März dürste nicht
der geeignete sein ; denn erst am 6 . bezw . 8 . April fand die
feierliche Uebergabr bezw . Uebernahme der beiden Fürsten¬
tümer statt , wiewohl das kgl . Patent wegen Besitznahme
der Fü stentümer auch schon vom 12 . März lautet . Die
Huldigung geschah dann erst am 23 . Aug . 1851 , liegt also
eigentlich schon außerhalb des Rchmens der geschichtlichen
Thatsache , um die es sich in diesem Fall handelt . DaS
Jubiläum des Uebergangs der hohenzoll «ruschen L>:nde an
Preußen ist ein geschichtlicher Erinnerurgstag , bei dessen
Begehung in Betracht zu ziehen ist, daß die beiden Fürsten,
geleitet von dem Gedanken , der Einheit Deutschlands und
der Wohlfahrt des eigenen Landes ein sehr großes persön¬
liches Opfer zu bringen , freiwillig und ungezwu gen ihre
Fürstentümer an dos stammverwandte Preußen abgaben,
daß die hohenzollernsche Bevölkerung sich wohl unter der
fürstl . Regierung befand , daß di « Einwohner innerhalb de-
halben Jahrhunderts aber auch gute Preußen geworden sind,
und daß sie, unbeschadet ihrer Treue und Liebe zum Mo¬
narchen , dessen Unterthanen sie find , auch ihre berechtigte
Verehrung und Anhänglichkeit an ihr uraltes Fürste Haus
bewahrt haben und stolz darauf sind . Hohenzollern zu heißen.

München,  4 Dez . In der Wohnung des früheren
Präsidenten der Akademie der Wissenschaften . Gehcimrais
v . Pettenkofer.  vollzog sich gestern ein festlicher Akt.
Eine große Zahl von hervorragenden Münchener Bürgern
hatte aus Anlaß von Pettcnkofers Scheiden auS dem Prä¬
sidium der Akademie eine große goldene Porträt-
Medaille  prägen lassen , die ihm Hestern zu seinem 82.
Geburtstage überreicht wurde . Zusammen mit dieser Me-
daille wurde dem Gelehrten eine kunstvoll - earbeit t» Adr esse
eingehändigt , deren Wortlaut sm ..,e . d. r.  ß > „Dem
Hohenpriester der Hyzieia , dem Ve . scheuryer verderben-
dringender Krankheiten vom heimatlichen Boden , dem um
das Wohl der Vaterstadt höchst verdienten Ehrenbüra ?"
Max v . Pettenkofer widmen diese golden « Denkmünz - ..ts
Zeichen unbegrenzter Verehrung . Dankbarkeit uud Liebe
Münchener Bürger . "

Berlin,  4 . Dez . In parlamrntarft v '» K -il ?n ver¬
lautet mit großer Bestimmtheit , s ß d uia d ,
Verbindungsverbots für politische Verein - uah -r Z :it be¬
vorsieht . Wahrscheinlich wi r o, RüchSkanzer Fürst
Hohenlohe schon am nächste N tiwoch bei der B , uig
des entsprechenden nat >o!-.illcheealen LntragS e»n ah a
lautende Erklärung abgeb - n



Ä»«larr).
Paris , 5. Dez. Der Exkapitän Alfred DreyfuS

richtete an Clamageran, den Vorsitzenden der Genatskom-
Mission, welche mit der Vorbereitung der Amnestiefrage be»
austragt ist, ein Schreiben, in dem er verlangt, daß man
ihm alle Mittel lasse, um seine Unschuld in gesetzmäßiger
Weise darzuthun.

Belfast (Irland ), 4. Dez. Die Zeitung „Belfast
News Letter" berichtet aus Dublin : In Folge einer sen-
sationellen Information , die zur Kenntnis der leiten,
den Militäikreise Dublins gelangte, sei die Verdoppelung
der Wachen in allen Kasernen deS Bezirks des Dubliner
Schlosses angeordnet worden. Es verlautet, daß das
Vorhandensein einer Verschwörung in Dublin entdeckt
worden fei. die bezweckte, durch Bedrohung mit Dynamit-
attentaten die Unterstützungsgelder für die Buren
reichlicher fließen zu machen. (Der hier angegebene Grund
liest sich etwas merkwürdig für eine Verschwörung mit
Dynamitattentaten.)

Konstantinopel , 1. Dez. Das Bureau Reuter de-
menrirt nun selbst seine eigene Mitteilung, daß es sich bei
den Verhaftungen hoher türkischer Beamter in Konstanti-
nopel um ein Komplott gegen das Leben des Sultans
gehandelt habe. Der Grund für die Verhaftungen sei viel¬
mehr. daß man in den Wohnungen der Verhafteten gewisse
Schriftstücke aufrührerischen Charakters gesunden habe und
weil die Betreffenden„öffentlich das gegenwärtige Regime
kritistrt haben."

Belgrad , 5. Dez. Die Begnadigung der verurteilten
Führer der serbischen Radikalen wird spätestens am6. März
erfolgen. Mehrere in Oesterreich weilende Radikale, wie
General Gruic, Dr. Vuic. Dr. Milonovic werden demnächst
vom König Alexander in Meran in Audienz empfangen
werden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Kapstadt , 4. Dez. Aus Sterkstroom(Kapkolonie)

meldet„Daily Mail" vom 28. Nov., General Gatacre habe
eine starke Stellung inne und werde durch das 2. Nort-
Humberland-Regiment verstärkt. Die Buren, welche am
Tage vorher Molteno besetzten, hätten sich zurückgezogen. —
Demselben Blatte wird aus Kapstadt telegrophirt, nach
Berichten von Flüchtlingen seien die Grenzdistrikte der
Kapkolonie, nämlich Colesberg und BurgherSdorp
thatsächlich zu den Buren übergzegangen; 25
Freistaat-Buren genügten, um Venterstadt zu nehmen,
wo, wie man glaube, über 2000 Kolonisten zu
den Buren übergingen . Den englisch Gesinnten wurde
gesagt, sie sollten nach Kapstadt gehen und dort für die
Buren-Armee Kaffee kochen. Die Warnungs -Proklama¬
tion deS Generals Buller wurde abgerissen und mit
Füßen getreten . Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß
sämtliche Afrikander sich in der nächsten Zeit gegen
die Engländer erheben werde».

London . 5. Dez. Der„Standard" meldet aus Durban:
Seit dem 19. Okt. sind 23 000 Mann gelandet. — Berichte
aus Liebau melden, ein russisches Panzerschiff sei nach Dur-
ban abgegangen.

London , 5. Dez. In politischen Kreisen hält man
bereits eine demnächst zum Ausbruch kommende Minister-
krisis für wahrscheinlich. Chamberlain und Balfour
schicken sich augenblicklich an, sich in die Geschäfte Salis¬
burys zu teilen. Andererseits verlautet jedoch, daß Lord
Rosebery als wahrscheinlicher Nachfolger Lord Salisburys
zu betrachten ist. (?)

London , 5. Dez. In hiesigen militärischen Kreisen
erfährt man, daß der Operationsplan des Generals
Buller im Norden der Kapkolonie nunmehr ousgegeben.
Buller habe gehofft, durch das Erscheinen der Kolonne
Lord Methuens die Buren an den Modderfluß zu locken,
wo auch General Gatacre in Eilmärschen den Buren in
den Rücken fallen und sie umzüngeln sollte, um ihnen den
Rückzug nach Bloemfontein abzuschneiden. Die Revolte
der Afrikander in der Kopkolonie hat aber diesen Plan
zum Scheitern gebracht und die englische Armee zur
Unthätlgkeit verurteilt.

London , 4. Dez. Nach einer Times-Meldung aus
dem englischen Lager bei Frere vom 27. Nov. find die
Stellungen der Buren bei Colenso von den britischen Vor¬
posten in Chieveley aus sichtbar. Die Stellungen scheinen
sehr stark zu sein. Ein Frontangriff auf dieselben scheine
beinahe unausführbar. — Wie die Times aus Starkstrom
meldet, konzentrierte General Gotocre am 29. Nov. seine
Truppen bei Moltens (zwischen Queenstown und Burghers-
dorp). Der General requirirte 6 Bahnzüge und ließ
lausend Säcke Weizenmehl ins britische Lager schaffen. —
Times meldet aus Mafeking vom 23. Nov., die Buren
Kütten am 22. auf der Westseite einen Angriff auf die
Stadt gemocht, sich aber zurückgezogen, nachdem die Gar¬
nison sie mit Granaten beschoffen haben.

London , 4. Dez. Das „Daily Chronikle" veröffent¬
licht in einer zweiten Ausgabe folgenden Bericht von der
Schlacht am Modder-Fluffe. Die Schlacht wütete beinahe
14 Stunden. Die Buren hatten eine stark befestigte Stel¬
lung inne, welche sich etwa 5 Meilen am Ufer entlang
ausdehnte. Sie waren mit Artillerie wohl versehen und
kämpften verzweifelt. Der Kampf wurde bei Tagesanbruch
damit begonnen, daß die Artillerie den linken Flügel der
Buren beschoß. Dle Buren antworteten mit ihrer Artil¬
lerie und mit Hotchkiß- und Maximgeschützen und ein furcht¬
barer Artilleriekampf dauerte einige Stunden an. Dann
en!stand eine kleine Ruhepause in den Operationen der
Buren, welche sich General Methuen sofort zu Nutze machte.
Die Infanterie rückte in zwei Brigaden über die Ebene
vor, aus den Fluß hin. Die Garden waren auf der

Rechten und ein furchtbarer Hagel von Kugeln von den
auf dem jenseitigen Ufer postierten Buren empfing sie. Die
Soldaten hatten absolut keine Deckung und wurden nieder¬
gemäht. DaS Feuer derBuren war sehrgenau gezielt;
ihre Zahl muß mindestens 1000 Mann betragen haben.
Die Skots Guards rückten etwa 600 Meter vor, ehe auf
sie geschossen wurde. Dann mußten sie sich niederwerfen,
um dem furchtbaren Feuer zu entgehen, welches den ganzen
Tag ununterbrochen andauerte. Die Hochländer machten
verschiedene Versuche, den Uebergang über den Fluß zu er¬
zwingen. doch waren sie einem so heftigen Feuer auSge-
setzt. daß sie sich unter schweren Verlusten zurückziehen mußten.
Endlich gelangte eine Abteilung Garden hinüber und sie
behau ptete sich stundenlang einem weit überlegenen Feinde
gegenüber. Bei einem Versuche, die Brücke zu stürmen,
fielen englische Soldaten zu Dutzenden. Oberstleutnant Cod-
rington mit einem Dutzend Mann der Coldstream-Garden
sprang in den Fluß und sie schwammen unter heftigem
Kugelregen hinüber. Sie mußten sich aber zurückziehen und
schwammen zurück, wobei zwei Mann ertranken. Die eng¬
lische Artillerie unterhielt den ganzen Tag ein heftiges Feuer
und den Stellungen der Buren wurde ein ungeheurer
Schaden zugesügt. Die Buren wurden genötigt, aus ihren
Stellungen zu flüchten. Die Nacht machte dem Blutver¬
gießen ein Ende. Die Buren nahmen ihre Geschütze mit
sich und die englischen Truppen besetzten deren Stellungen.
Die Verluste der Buren waren sehr schwere.

London , 6. Dez. Amtlich wird aus Kapstadt vom
5. Dez. gemeldet: Lord Methuen berichtet, daß die Verluste
der Buren in der Schlacht am Modder River größer
waren als die der Engländer; auch sei die moralische
Haltung der elfteren sehr erschüttert.

London, 6. Dez. lieber Paris kommt die Meldung,
daß die Engländer am Modderfluß in den letzten Tagen
eine empfindliche Niederlage erlitten. Das Gefecht soll 6
Stunden gedauert haben.

London.  5 . Dez. Die Zeitungen melden, Chamber¬
lain sei unpäßlich. Der Grund der Unpäßlichkeit wird
nicht angegeben. (Vielleicht eine politische Krankheit?)
Salisbury geht es besser, er verrichtet wieder die Geschäfte.
Balfour besuchte ihn gestern in Haifield.

London,  5 . Dez. Die Kapstädter Cape Times meldet
aus Mafeking , Cronje  habe mit 100 Wagen und einer
großen Truppenzahl Mafeking verlassen, und die Belagerung
sei praktisch aufgehoben, obwohl der Feind ein unregel¬
mäßiges Granat- und Gewehrfeuer aufrecht hielt. Andere
Meldungen bis 22. Nov. erwähnen keine Aufhebung der
Belagerung.

London,  6 . Dez. „Daily Mail" meldet am
Modder River  vom 30. : DieBuren  haben 6 Meilen
südlich des Flusses eine starke Stellung  auf einem Berg¬
rücken inne. Die englischen Lanziers kamen heute mit ihnen
in Berührung.

Kleinere Mitteilungen.
Liebe nzell, 6. Dez. (Korr.) Die Glücksgöttin For¬

tuna hat diesmal wieder ihre Gaben an den rechten Mann
gebracht. Im nahen Unterreichenbach hat ein beinahe 80
Jahre alter Mann 1200 ^ gewonnen. Der Beschenkte
lebe in sehr dürftigen Verhältnissen.

Neuenbürg,  6 . Dez. Im nahen Birkenfeld ist unter
der Kindrrwelt die Diphtherie auszebrochen und hat schon
mehrere Opfer gefordert.

Rottweil,  5 . Dez. (Korr.) Gestern nachmittag ist
in Spaichingen der Keller des Gasthausesz. Rößle einge¬
stürzt und ein Mann verschüttet worden. Die Rettungs¬
arbeiten sind im Gange. Der Name des Verschütteten ist
unbekannt.

Von den Eßlinger Filialien,  5 . Dez. (Korr.)
Am Sonntag ist der 76 Jah :e alte frühere Amtsdiener
Kösile aus dem Leben geschieden. Derselbe war am ver¬
gangenen Samstag in einem Hause so unglücklich adgestürzt,
daß die schweren Verletzungen seinen raschen Tod hrrbeiführten.

Waiblingen,  5 . Dez. (Korr.) In der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurden an der Rem.schalstraße vom
Bad Neustadt nach Waiblingen viele junge Obstäume da¬
durch schwer beschädigt, daß Kronen und Zweige abgekmckt
und abgebrochen wurden. Möge es bald gelingen, die
frechen Baumverderber zu entdecken und der Strafe zu über-
liefern.

Heilbronn,  2 . Dez. Abgesetzt wurde Oberbürger¬
meister Hegelmaier— aber nicht etwa vom Kgl. Oberamt,
sondern von seinem Gaul, der ihm durchging, und den
Stadtvorstand in Heilbronn respektwidrig in den Graben
warf. Unter sichtbaren Spuren einer unsanften Berührung
mit der Mutter Erde mußte Herr Hegelmaier den Heim-
weg auf Schusters Rappen antreten.

Heidelberg,  4 . Dez. Gestern vormittag kam eine
Frau aus der Pfalz in di- Klinik des Herrn Prof. Jurasz,
die in der Nacht ihr falsches Gebiß verschluckt hatte und
dadurch in große Gefahr geraten war. Es gelang, das
Gebißc»z dem Schlund glücklich zu entfernen, allein der
Fall möge doch Allen, die es angeht, zur Warnung dienen,
daß man Über Nacht ein falsches Gebiß nicht im Munde
behalten darf.

Bremen,  5 . Dez. Der Direktor des Norddeutschen
Lloyd, Bremermann, wurde in der Nähe seiner Wohnung
von einem Strolch überfallen und durch Schläge mit einem
Stein auf Kopf und Gesicht ziemlich schwer verletzt.

Görlitz.  5 . Dez. Bei heftigem Winde steht seit
Mittag der Holzplatz der Waggonfabrik in Flammen. Der
Schaden ist gewaltig.

Zürich,  4 . Dez. Neben dem hier verhafteten Bank¬
räuber Bernard konnten innerhalb zwei Tagen in hiesigen
Hotels weitere vier Complicen verhaftet werden. Das letzte

Glied der sechsköpfizen Ban de hofft man ebenfalls festzu¬
nehmen.

Kopenhagen,  5 . Dez. Infolge eines Brandes im
HauptlritungSkanal trat Nachts eine Störung in der Haupt-
station deS elektrischen Llchtbetriebes ein. Ja der ganzen
Hauptstadt erlosch plötzlich Nachts das elektrische Licht. Am
meisten litten hierunter die Druckereien Der Brand konnte
bald gelöscht werden. Die Betriebsstörung dürfte mehrere
Tage andauern.

Vermischtes.
Warum das Büble g ' weint hat . König Wilhelm von

Württemberg hatte seine Residenz in 's Schieß Friedrichshafen
verlegt . Auf seinen Spaziergängen begleiteten ihn zwei hübsche
weiße Spitzerhunde . Eines Tages ging der König mit seiner hohen
Gemahlin und deren Hofdame durch die Stadt und die Spitzer
tummelten sich lebhaft um die hohen Herrschaften . Da gewahrte
die Königin auf der Straße einen weinenden Knaben . Mit lan-
desmütlerlichem Wohlwollen fragte die hohe Frau den Knaben:
„Bübchen , warum weinst Du ?" Keine Antwort , heftiges Schluchzen.
Die Hofdame legte sich ins Mittel , fragte gleichfalls den Knaben:
„Kleiner , warum weinst Du ? „Weißt Du , die Königin fragt Dich,
da muß man hübsch folgsam sein und Antwort geben !" — Aber¬
mals heftiges Weinen und keine Antwort . Nun will der König
selbst seine Kunst versuchen und wendet sich an den Knaben mit
der Frage : „Büeble , warum heulscht ?" Jetzt faßt sich der Knabe
ein Herz und platzt heraus : „Deine Sauspitzer hent mir meine
Hosa verrissa !" Hierauf große Heiterkeit in der hohen Familie
und sicherlich ist dem Knaben reicher Ersatz geworden.

Ein gewissenhafter Schuldner.  Durch eine bedeutende
Geldsendung erfreut wurden dieser Tage die Gläubiger der ehema¬
ligen Baakfirma M . St . Goar in Frankfurt a . M ., deren Inhaber,
Heinrich St . Goar im Jahre 1892 nach dem Geschäftszusammenbruch
unter Hinterlassung einer Gchüldenlast von 360000 ^ in das Aus¬
land flüchtete. Der Flüchtige ist seinerzeit unangefochten nach San
Francisco entkommen und hat es dort zu großem Reichtum gebracht.
In feinem Glück hat er jedoch seine deutschen Gläubiger mcht ver¬
gessen ; denn jetzt ist bei dem Vorsitzenden des Gläubigerausschusses,
Herrn S . Ederheimer in Frankfurt a. M ., eine Summe von 180 oOO
Mk. aus Amerika eingetroffen , welche an die Gläubiger verteilt
werden soll . Gleichzeitig macht Goar die Mitteilung , daß er den
Rest in gleicher Höhe Ende Juni 1900 Nachfolgen lassen werde.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw,  2 . Dez .. (Schranne .) Neuer Dinkel ö.90, neuer Haber

6 .69 .:
Stuttgart.  4 . Dez . (Hopfenmarkt .) Der Markt verharrt

in seiner ruhigen Stimmung und beschränkt sich der Verkehr auf
wenige Verkäufe , die Preise haben keine Aenderung erfahren . Näch¬
ster Markt 11. Dez.

Tettnang,  3 Dez . In verflossener Woche ist in den Hopfen¬
handel wieder reges Leben gekommen. Die erzielten Preise bewegen
sich für Früh - und Späthopfen , welche um diese Zeit ineinander
verkauft werden , zw scheu 60 und 80 ^ per Zlr.

Thomasmehl als Kopfdüngung.  Die Nachfrage nach
Thomasmehl war in diesem Herbst eine so große, daß viele Landwirte
ihren Bedarf nicht rechtzeitig haben decken können. Deshalb erscheint
es notwendig , darauf hinzuweisen , daß das Thomasmehl auch als
Kopfdünger zu Weizen und Roggen gegeben werden kann. Durch
die Niederschläge des Winters wird dasselbe schon in kurzer Zeit
tief genug in den Boden gebracht, um von den Wurzeln ausgenommen
werden zu können. Prof . Dr . Märcker schreibt hierüber : „Die vor¬
liegenden Versuche geben auch nicht den geringsten Anhalt dafür,
daß die schon bei der Herbstbestellung gegebene Phosphorsäure in
größeren Mengen von den Pflanzen ausgenommen wurde als die
erst im Frühjahr gegebene , und man kann sogar bei der Kopfdüngung
mit Thomasphosphatmehl im Frühjahr deutliche Erfolge beobachten."
Es liegen auch vielfache Ergebnisse aus der Praxis vor , welche dies
bestätigen . So wurden z. B . auf einem mecklenvurgischen Gute bei
der Düngung mit Stallmist und nur Kaimt pro Morgen S Ztr.
Roggen geerntet , dagegen bei gleicher Grunddüngung und unter
Zugabe von Thomasmehl als Kopfdünger 13 Ztr . Richtig wird
es stets sein, die Düngung mit Thomasmehl als Kopfdünger so
früh als möglich vorzunehmen , indem dadurch die größte Sicherheit
geboten wird , daß es an den zur Einschlemmung des Düngers nö¬
tigen Niederschlägen nicht fehlt.

Der Postdampfer „F iesland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 4. Dez . wohlbehalten in
Nerv-Jork angekommen.

Auswärtige Gestorbene.
Wilhelm Friedrich Haist , Privatier , 74 I . a., Freudenstadt.

— Gottiieb Weber,  Bäckermeister , 63 I . a., Freudenstadt . —
Wilh lm Schmidt,  Bürstenmacher , 6l I . a., Tübingen . — Jakob
Straub  aus Horb , 71 I . a., Williamsport (Amerika). — Ulrich
Eckert,  Kaufmann , Magstadr. _

Heller'sche Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten der Welt , sind ftetsfort eines der
passendsten und beliebtesten Fcstgeschenke . Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganze Welt getragen , auf daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und allen
Fernweilenden durch ihre Melodien Grütze auS der Heimat sende.
In Hotels , Restaurationen u. s. w . ersetzen sie ein Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders die automatischen
Werke , die beim Einwerfen eines Geldstückes spielen , wodurch die
Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Reperroirs sind mit großem Verständnis zusammengestellt
und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und Choräle . Der Fabrikant
wurde auf allen Ausstellungen mit ersten Preise « ausgezeichnet,
ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen ihm jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschunq bietet die Fabrik ihren Ab¬
nehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende Preis-
ermätzigung , so daß sich nun jedermann in den Besitz eines acht
Heller 'schen Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen Aufträ¬
gen, da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen , auch solche
von fremden Werk n, werden aufs beste besorgt . Auf Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte Preislisten franko
zugesandt . _ _

Ganz und voll seinen Zweck erfüllen soll jedes Ding . Dies
ist derFall , wie bei keinemkokurrenzpräparat .bei dem bekannten „Schuh¬
fett Marke Büffelhaut ". Es macht und erhält di« Stiefel wasserdicht,
geschmeidig und dauerhaft , ermöglicht auch tägliches Glanzwichsen
derselben selbst bei nasser Witterung . Verkaufsstell en stehe Inserat.

Hirokt au«Sem IVssekrubvr, also auch ohne vorheriges
"Trocknen, kann die Wäsche mit Mack's Pyramiden-Glanz-
Slärkeg estärkiu.geplättet werden(in Prketen zu 10,20 u. 50 iZ).

IgM - Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt ein Prospekt
der Otro Riecker'schen Buchhandlung , Pforzheim , über das Buch
„Die Ges undheit im Hans " von Frau Dr . AdamS Lehmann bei.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. P a ur.



Nagold.
700
und

1300 Mark
^können gegen gesetzliche

Sicherheit auSgeliehen werden.
Oberamtspfiege:

Rapp.
Ebhausen.

Aus der Verlassenschaftsmasse des
verstorbenen Johann Martin Nestle,
Zeugmachers kommt am Samsta^
den 9. dS. Mts. nachm. 1 Uhr
eine ältere, trächtige

Kuh
zum Verkauf.

Den 5. Dez. l899.
Lchultheißenarnt:

D eng l er.

Kriegsschauplatz GG
GG Gin Transvaal!
Langhaus , politisch-militär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder, Eisenbahnen, Goldfelder re.
(1 : 4000000 ). ^ 1.—.

Herrich, Spezialkartev. Transvaal,
Oranje-Freistaat und angrenzende
Gebiete(1 : 3000 000). 50 8̂.
Vorrätig in der

G . W Zaiser 'sihen
Buchhdlg., Nagold.

Nagold.

schwarz, weiß und farbig,
in anerkannt bester Qualität,

empfiehlt
Ourl

8
W i l d b e r g.

aldsägen,
doppelt gebärt. Gnßstahl,

mit Pateutheft "HMA
empfiehlt billigst

Adolf Franer.

1899er
prima Bergwem

aus reinem Tranbensaft,
300 Liter » Mark 35.
600 Liter u Mark 34.

5000 Mer » Mark 3S.
ab Bahn Q»In»»r-L!l8.

6l « 8t » v 8 « 1rm1l1 L 8vlin.

Amtliche uud Privat-Lekanntmachungen.
Gläubiger -Aufruf.

Ansprüche an die hienach ausgeführten Personen find bei Vermei¬
dung der Nichtberückstchligung bei den vorzunehmenden Nachlaß-Teilungen

binnen 8 Tagen
hieher anzumelden.

Nagold,  5 . Dezember 1899.
K. Gerichtsnotariat:

G a u p p.
Nagold: Berstecher, Daniel. Kanzleiauswärtera. D. Ehefrau, Rosine

geb. Müller,
Emmingen: Renz. Jeremias, Maurers Witwe, Christine geb. Walz,
Gültlingen: Müller, Lorenz. Bauer,
Haiterbach: Walz, Jakob, Pflästerer,
Jselshausen: Büchsenstein, Johann Friedrich, ledig,
Oberthalheim: Schmid, Sebald, Korbmachers Witwe,
Schietingen: Gutekunst, Heinrich. Steinhauer,
Wildberg: Kümmerer, Joh. Georg, Maurers Witwe.

werden

Am Montag den 11. ds . Mts .,
mittags1?/, Uhr,

34 Pappelstäwme
von 3- 12'/- m Länge und 0,11—0,63 IN mittlerer Durchmesser,

mit zusammen 30.33 Festmeter,
versteigert.

Zusammenkunft bei der Turnhalle.
Herrenberg,  4 . Dezember 1899.

Sta-tpfiege:
Hummel.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Kon¬
servieren von Schuhzeug, Pferdege¬
schirr, Wagenverdecken rc , ist das seit
1883 von Hunderltausenden ange¬
wendete
8vdukL «tt : Anrko LüNolkaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Na¬
men und Marken irreführen , sondern
achte darauf , daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke «Büffelhaut"
aufgedruckt sein muß.

Büchsen ü 20 und 40 sind zu
haben bei:
Nagold : rv>ii>. » «-tiivr,

kr . »vlrurtck,
„ I 8vI»Iott«rI»e«Ii,

Altensteig : C. V4 l » tr,
Ebhausen: rn . « all,

„ krnst 8«N8ttI«,
Emmingen: Rl. «I». « vlgl«,
Gültlingen: I « .
Haiterbach: k. 8vNltt«i»k«l»i,
Jseltzhans.:8<liOII1i>»uin»<;rWe,
Rohrdorf: Lrnot 81t-I«r,
Nothfelden: « . We.,

„ « milinSl,
Nnterjettingen:Hk.
Wildberg : kraner , sH.
Walddorf : « «„»lar.

Gute Bücher sind die besten Ireunde!
Man verlange Katalog über

A'tertumSkunde,
Andachtsbücher,
Anthologien,
Atlanten , Globen,
Belletristik,
Bilderbücher,
Bilderwerke,
Biographien,
Blumen- und Garten¬

bücher.
Briefwechsel,
Dramatische Schriften,
Encyklopädien,
Erbauungsschriften,
Erdbeschreibung,
Erzählungen,
Erziehungslehre,
Gedichte,
Gesamtwerke,

Geschichte, Mythologie,
Gesundheitslehre,
Handarbeitsvorlagen,
Handelswissenschaft,
Jagdbücher,
Kartenwerke,
Kaufmännische Litera¬

tur,
Kinder - u . Jugend-

fchrifte « ,
Klassiker-Ausgaben,
Koch- « . Wirtschafts¬

bücher,
Konversationslexika,
Kunstgeschichte,
Land- und Forstwirt¬

schaft,
Länder- u. Völkerkunde,
Lebenserinnerungen,

Literaturgeschichte,
Malvorlagen,
Memoiren,
Musiklitteratur,
Naturwissenschaften,
Philosophie,
Prachtwelke,
Predigten,
Reisebeschreibungen,
Romane , Novellen,
Schulatlanten,
Spiele,
Sport,
Theaterstücke,
Theologie,
Unterhaltungss chriften,
Volkswirtschaft,
Vorlagen zum Zeich¬

nen rc.

6. IV. 2H!8LK'86li6 kueliliälg., KH60L.V.

>8elin6kmgnn-
Lclmssmsnn

M.
seknssvvsisssWsclis.

isksral ! vorMH.

Sci-1UHb1äkl <L

Lngi -os -Verüsu » üurvk nis ksdrilr -int « ,,,

VereiviAlo 8eLl6iikadrLLtzii 81attxart.

Meine gebrannte« Kaffees
iu allen Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftige«
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis durch größere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei «ach neuestem System.
Pat.

Kaffee-
Kühlapparat

zur Sicherung d»S bei der

Pat.
Sicherheit »-

R » ster
mit Sicherheit - Regulator

E für stets gleich ausgezeich-
^ nete Röstung und vollste

Entwicklung des Aromas.
Ei « Versuch wird überzeugen.

alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.

am
dem

M ü tzi n g e n.
Wegen Aufgabe der Oekonomie setzt Unterzeichneter

3 Kühe, gut im Zug, 2 Rinder
und2jüngere, 1-und jährig,

Montag de« 11. ds. Mts .,
vormittags von 11 Uhr ab.

Verkauf
aus.

Liebhaber sind frdl. ungeladen. Karl Morlock
z. Lamm.

Nagold,  den 7. Dez. 1899.
I ». Qualität

Ochsenfleifch
das halbe Kilo

6 " Pfg . -
Kalbfleisch
60 Pfg . ,

Schweinefleisch
«0 Pfg.

bei

OlLi *. ML » r » 88l « r-
Mrtzgermeister.

Nagold.

Losungen und—
Leßrterte

der Wrüdergemeine
für 1900.

^ Preis 50
Vorrätig bei

H. W. Iaiser.

Nagold.

Sprengerles-
Mödel

und

Anssterh-
Formen

empfiehlt in großer Auswahl
LlelLer.

W i l d b e r g.
Sämtliche zu den

Weihnachts¬
bäckereien

nötigen Artikel empfiehlt in bester,
frischer Qualität billigst

Nagold.

Filzschuh-

OI»rl8tb »u»n-v «i»kvvt
delikat im Geschmacku. reizende Neu¬

heiten für den Weihnachtsbaum

empfiehlt

mit Holzsohlen und
Lederbesatz

Gottlob LchrniL.
Für Rettung von Trunksucht!
> > versend. Anweisung nach 24jähriger
M approbierter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung, mit auch ohne
Borwissen, zu vollziehen, E» keine Be-

1Kiste ca.440 St .für 3Mk.Nachnahme rufsstörung. » Briefen find 50 Pf. in
versendet 0ollteet -Vsr8anäHLN8 ' » ri -fmarken be,zufüg-n. Man adressiere:

Dresden 16, Holbeinstraße Ns. 1593. ! — -- - ---- -
«r « 88« Lk8parnl8 erzielt durch

^korlsz '̂ 8
«NAl ! 8vk68

Wiederocrkäufcrn sehr empfohlen.
Nagold.

E « d s chu h e»
besetzt und unbesetzt,

Filz - «. Tnchfchnhe
empfiehlt zu billigem Preis

W. Raufer
am alten Kirchenplatz.

Echo- 1̂ «« !
Mund-Harmonika

ist eme enlzückende Neuheit von her¬
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , 32-tönig, ff. Nickeldek-
ken, in elegantem Etuis verpackt.

Es ist ja
noch wenig betannt , daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönsten Me¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder rc. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentniffe

Alles da
rauf spieten. Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welches sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet, kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

- -- 1 Mk. 80 Pfg . -
bei Frankozusendung. Nachnahme
teurer . Man adressiere an:

Musik-Bersandhaus, Rostock,
Mcklg.

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Di; Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . S SV per Sack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: k> tvckri«rlk 8vkinick,
Kaufm. Siax «Ick. W.

Gültli
Ein tüchtiger

n g e n.

Pferds-und
Hausknecht

findet auf Weihnachten Stelle i
guten Zeugnissen bei

Fr . Denble z. „Krone".
Nagold.

mit

samt Kalb,
unter drei die
Wahl, setzt

dem Verkauf
aus

Müller Kapp.



AI» SS» » »
Nächsten elen 8 . Ü8. Uts ., » kvirüs 8 /, Vkr,

findet im Lokal  die jährliche, ordentliche

statt.
eneral-Verjarmnlung

Tagesordnung:
1) Bericht üker die Veremsthätigkeit pro 1898,
2) Kaffenbericht und Etatberatung,
3) Vorschläge betr. Anschaffung von Büchern und Zeitschriften,
4) Neuwahlen deS Vorstands und Ausschusses,
ö) Anträge aus der Mitte der Versammlung;

hierauf: Zeitschriftenverkauf.
Um 8 Tldr findet eine

Ansschntzsitzung
statt. Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ _ der Ausschuß.

OdsrH sttluxs » .

AlleimJahre1849 geborenen
Männlein und Weiblein,

sowie deren Freunde von hier und auswärts , sind freundlich ein¬
geladen auf nächsten

Sonntag Nachmittag den 10. Dez.,
zu einem guten Glas Bier, nebst gutem Wein, in das Gasthaus
zur „Traube".

Kommet Alle, kommt in Eile
Kätherle und Nnnameile!
Bringet Eure Männer mit.
Trinkt Euch alle Sorgen quitt.

Hrülvr

Lasten- und Leiterwagen, Schubkarren,
bemalte Holzpferde jeder Größe.

Puppeniimmer,Lüchen,Herde,Laustaden,
vollständige Einrichtungen hieM.

Hoh-u.Anker-Steinbankastenu.Spiele.

Ätz

tldberg.
Meine

Weihnachts-Ausstellung
ist eröffnet und lade ich zn zahlreichem Besuch
derselben ergebenst ein.

Adorf Ircruer.

In jeder Preislage
empfehle mein gutsortiertcs

Spielwarenlager
zu geneigtem Besuch.

Elektromotoren, Dampfmaschine», Later-
na magica, Ziehharmonikas, Llasakkor-
dion, Zpieldosen, Seschästignngs- n. Ge-

selischaflsfpielt jeder Art.
Helme, Säbel, Gewehre, Trommeln,Trom¬
peten, Kanonen, Eisenbahnen, Bleisolda¬

ten nnd viele mechanische Blechspiele.
r : r - : r. r r r:

Muffen und
Barette

,on Helz-pnd Krimmer,

(echt und imit.)
in großer Auswahl empfiehlt zu den
allerbilligsten Preisen

Kermann Arintzinger.

LE 66
roh und gebrannt,

reine Qualitäten
^alr -kaffss,

Karlsbader
Kaffee-Gewürz

empfiehlt
Lok ». Zs»x «1«l.

Kagold.

VavlL 8 aKuiiK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche unsere l. verstorbene

Wilhelmiue Schwarzkopf
während ihrer mehrwöchenl' ichen Krankheit erfahren
durste, sowie für die große Leichenbeglritungu. den
schönen Gesang deS LiedrrkranzrS sagen den innigsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der trauernde Gatte:

Hotttieö Schwarzkopf
Rotgerber.

Uagold.

Acrnksclgung.
Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme,

während der Krankheitu. beim Hinscheiden unserer
«lieben Tochter und Schwester

§

Nago  l d.
Nächsten Freitag

Metzelsuvpe

nebst feinem Stoff
8vL » »l z. „Waldhorn".

Nagold.
Am nächsten Freitag den 8. Dez.

nebst gutem Stoff bei
Schiffwirt Summ.

Attlorr«»,wAn

Milippine,

Effrirgen u. Nothfelden
ein seidener Regen¬
schirm mit Ueberzug.

_ Der redliche Finder wird
gebeten, solchen im „Hirsch" in Eff-
ringen gegen Belohnung abzugeben.

Zur
Nagold.

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts, namentlich auch seitens ih'-er Altersgenossen,
u. deren Kranzniederlegung am Grabe, sowie für die
schönen Blumenspendm sagen den herzlichsten Dank

die tiestrauernden Eltern:
Georg Hartman «,

mit Frau und Kindern.

Acrnksclgung.
Für die überaus große Teilnahme, bei dem

Ableben und der Beerdigung meines geliebten
Mannes

Herrn Ingenieur

lleinried Nuntlitz) ,
!spreche ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Nagold,  den 8. Dez. 1899. Wank Wanlhty.

Nagold.
Korbwaren-

Empfehlnng. "ML
Auf Weihnachten  empfehle mein r-r<t haltiges Lager in

fertigen Kordware«.

Sämtliche Backarlitel
in frischer Ware sind eingetroffen und empfi hlk

Gottfried Wagner.

Weihnachtsbäckerei
empfiehlt

sst. g' M.

fst-

sst-

neue, süße

sowie ital.

6u8lav iislivr.
Nagold.

Alle zur
Weihnachtsbäckerei

nötigen Artikel
in nur neuer, guter Ware, ebenso

VeWinter ' s V » 8lvr-
L «k»IrRLvI»«ir

und selbstgemachte
Sprengerle

empfiehlt
Kart Momrn.

Koch? Gottesdienst in Nagold:
Freitag den 8. Dez. morgen! 7' /e Uhr
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